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Was ist Liebe?



Optional Fusszeilentext hier 4

Enttäuschung als 

Beginn der Liebe
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Liebe als Mischung zwischen prozessualer 

Fähigkeit und intensiven, emotionalen Erlebnis. 

Liebe nicht Ausgangspunkt, sondern Ziel einer 

Partnerschaft



Die Hoffnung auf Nähe

Bindung als wichtigstes Grundbedürfnis

Die Hoffnung auf Entwicklung

Das Ich wird am Du, alles wirkliche im Leben ist Begegnung

Die Hoffnung auf Erlösung

Durch den Anderen die eigenen Probleme hinter sich lassen
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Wie die Liebe verloren geht

Ich kriege nicht, was ich brauche, weil

– ich nicht zeige, wer ich bin, aus Angst 
verletzt zu werden

– ich nicht weiss, was ich will, aufgrund 
innerer Konflikte

Ich gebe dem Anderen nicht, was er 
braucht, weil

– ich zu fest mit mir beschäftigt bin 

– ich befürchte, selber nichts zu 
bekommen



Optional Fusszeilentext hier 8

Vom Prinz zum Frosch

Zeigen wer ich bin, 

erkennen wer du bist
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Liebe und Kommunikation

Lieben heisst sich gegenseitig 

kennenlernen, tief in die Seele schauen

Schutz führt zu Mauer, Mauer zu Distanz, 

Distanz zu Angst, Angst zu Schutz

Konflikte sind nicht vermeidbar, aber wir 

müssen die Fähigkeit entwickeln aus den 

Konflikten Nähe zu schaffen



Ich glaube daran, dass das größte Geschenk, das ich von 

jemandem empfangen kann, ist, gesehen, gehört, verstanden und 

berührt zu werden.

Das größte Geschenk, das ich geben kann, ist, den anderen zu 

sehen, zu hören, zu verstehen und zu berühren. 

Wenn dies geschieht, entsteht Beziehung.

Virginia Satir
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Wie funktionieren wir?



Wie funktionieren wir Menschen?

13

Auslöser

Verhalten

Innere 

Verarbeitungs-

prozesse

Automatischer 

Prozess



Innere Verarbeitungsprozesse = Innere Anteile

14

▪ „Innere Stimmen“, die 

unterschiedliche Gefühle, 

Bedürfnisse oder 

Sichtweisen vertreten. 

▪ Entstehen durch 

Erfahrungen im Leben 

▪ Beeinflussen, wie wir 

denken, fühlen und 

handeln. 

▪ Alle gehören zu uns und 

haben ihre eigene 

Funktion.

▪ Komplexe lebendige 

Informations-

verarbeitungsprozesse



Wie funktionieren wir Menschen?
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Auslöser

Verhalten

Innere 

Verarbeitungs-

prozesse

Automatischer 

Prozess
=

Pause

Be(ob)achten

Entscheiden
Absichtsvoller

Prozess



Konflikte in der Partnerschaft



Konflikte als Konflikte zwischen Inneren Anteilen 

17

Ich bin nicht in Konflikt mit dir 
sondern

Ein Teil von mir ist in Konflikt 

mit einem Teil von dir



Umgang mit Konflikten - Die relevanten Fragen
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Umgang mit Konflikten - Die relevanten Fragen

19

Was geschieht jetzt gerade?

In mir? Zwischen uns? In dir?

Was wäre jetzt heilsam/hilfreich?

Für mich? Für uns? Für dich?
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Zusammen was Neues wagen



23ZHAW Angewandte Psychologie I IAP Institut für Angewandte Psychologie I Dokumentname



24ZHAW Angewandte Psychologie I IAP Institut für Angewandte Psychologie I Dokumentname



Grundbedürfnisse 



Funktion der Inneren Anteilen
Schutz und Befriedigung von Grundbedürfnissen 

26ZHAW Angewandte Psychologie I IAP Institut für Angewandte Psychologie I Dokumentname



27ZHAW Angewandte Psychologie I IAP Institut für Angewandte Psychologie I Dokumentname


